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Auf kurzem Wege zum   
 Studium 

Im kommenden Herbst gibt es eine Pre-
miere in Fürstenwalde: Erstmals wird 
hier ein Studium möglich sein. Die Be-
rufl iche Schule Paula Fürst der FAWZ 
gGmbH bietet in Zusammenarbeit mit der 
Fachhochschule des Mittelstands (FHM) 
den Fernstudienstudiengang „Sozialpäd-
agogik und Management“ an. 

„Die Präsenzveranstaltungen fi nden in 
Fürstenwalde statt.
Damit wird es hier in der Region mehr 
Möglichkeiten zur Weiterbildung und 
Qualifi zierung geben“, sagt Geschäfts-
führer Thomas Enkelmann. 
„Es gibt viele Menschen, die sich wei-
terbilden möchten, aber nicht so wei-
te Wege auf sich nehmen wollen“, sagt 
der Geschäftsführer. Das neue Angebot 
komme daher möglichen Interessenten 
aus der Region sehr entgegen. Auch die 
Lehrer kämen überwiegend von der Be-
rufl ichen Schule. „Ein Teil der Fächer wird 
voraussichtlich auch von Personal unse-
res Kooperationspartner, der FHM, unter-
richtet“, so Enkelmann. 

Das kostenpfl ichtige Studium wird in zwei 
Modellen angeboten. Es richtet sich so-
wohl an Schüler der Berufl ichen Schule 
als auch an Externe. Wer ein Abitur, die 
Fachhochschulreife oder eine berufl iche 
Qualifi zierung vorweisen kann, kann eine 
Erzieherausbildung parallel zum Studium 
abslvieren. „Nach vier Jahren hat man 
dann sowohl den Abschluss als staat-
lich anerkannter Erzieher/in als auch den 
Bachelorabschluss“, erklärt Enkelmann. 
Wer bereits einen Abschluss als staat-
lich anerkannter Erzieher/in oder Heiler-
ziehungspfl eger/in hat, kann in nur zwei 
Jahren mit verkürzter Studiendauer sei-
nen Bachelor ablegen. 
Wer den Studienabschluss habe, könne 
damit künftig leichter Führungsaufga-
ben in sozialpädagogischen Einrichtun-
gen und Diensten übernehmen, heißt 
es von der Fachhochschule des Mittel-
stands. Es reiche heute nicht mehr aus, 
eine qualifi zierte pädagogische Fach-
kraft zu sein. Neben Wirtschafts- und 
Managementkompetenz benötige man 
auch wissenschaftlich fundierte, aktuel-
le pädagogische und sozialarbeiterische 
Fachkenntnisse sowie ausgeprägte kom-
munikative, soziale und personale Kom-
petenzen. 

Überfüllte Hörsäle wird es – anders als an 
vielen Hochschulen – eher nicht geben. 
„Es wird bei uns keine Massenabfertigung 
sein, sondern in kleineren Gruppen mit 
etwa zehn bis 15 Studenten unterrichtet“, 
sagt Enkelmann. „Wer Interesse hat, kann 
sich gern bewerben“, betont er. „Da alles 
neu ist, werden auch wir noch Lernende 
sein, aber wir freuen uns auf die neue He-
rausforderung“, so der Geschäftsführer. 

Berufl iche Schule Paula Fürst 
der FAWZ gGmbH
Tel. 03361 735829
E-Mail: info@ausbildung-fuerstenwalde.de
www.ausbildung-fuerstenwalde.de/
studium/

Hochschulen zeigen 
 Präsenz 

Die Europa-Universität Viadrina und die 
Technische Hochschule Wildau haben seit 
Herbst 2020 ein Standbein in Fürstenwal-
de. Mit einer Präsenzstelle im Rathaus 
wollen sie die Zusammenarbeit mit Un-
ternehmen der Region und den Wissen-
stransfer stärken, aber auch jungen Men-
schen die vielen Studienmöglichkeiten 
näher bringen. 

„Wir sind die ersten Ansprechpartner der 
Hochschulen vor Ort“, sagt Mitarbeiterin 
Lisa Marrold-Schwember. Das Büro sei 
derzeit coronabedingt leider nicht geöff -
net. „Aber wir sind digital erreichbar, freu-
en uns über jede Kontaktaufnahme und 
bieten gern auch Videokonferenzen an“, 
so die Absolventin und Vertreterin der TH 
Wildau. 
Auch Veranstaltungen fi nden momentan 
digital statt. „Wir werden bei der digitalen 
Ausbildungsbörse präsent sein und ins-
besondere zu dualen Studienmöglichkei-
ten informieren“, so  Marrold-Schwem-
ber. Das Angebot an der TH Wildau sei 
beispielsweise sehr umfangreich. 
Ebenfalls digital ist ein Gesprächsabend 
für Eltern und Pädagogen zum Thema 

Mehrsprachigkeit am 28. April um 18 Uhr 
geplant. „Eine Familie – zwei Sprachen. 
Wie geht das?“ - lautet der Titel der Run-
de mit dem ehemaligen Leiter des Spra-
chenzentrums der Viadrina, Dr. Thomas 
Vogel. 
Am 19. Mai können sich Schüler und El-
tern zum „Studieren in Brandenburg“ in-
formieren. Die Videokonferenz ab 18.30 
Uhr richtet sich vor allem an Schüler und 
Eltern und fi ndet in Zusammenarbeit mit 
dem Kooperationspartner Netzwerk Stu-
dienorientierung in Brandenburg statt. 
Neben der Organisation von Veranstal-
tungen arbeiten die Mitarbeiter der Prä-
senzstelle an Kontakten: „Wir sind dabei, 

Netzwerke aufzubauen“, so 
Marrold-Schwember. Bei 
einem ersten Kennenlernen 
per Videokonferenz mit Ver-
tretern des Rotary-Clubs in 
Fürstenwalde seien bereits 
viele erste Ideen und Vor-
schläge entwickelt worden. 
„Wir haben auch Kontakte 
zur Kulturfabrik, Museum, 
Kunstgalerie, zu Schulen 
und einzelnen Unterneh-
men geknüpft“, berichtet 
sie. 

www.europa-uni.de/praesenzstelle
Instagram: @praesenzstelle.fuerstenwalde
Ansprechpartner: 
David Furmanek (Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt/O.)
E-Mail: furmanek@europa-uni.de 
Tel. 0177 206 72 14
Franziska Barth (Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt/O.)
fbarth@europa-uni.de 
Tel. 0335 - 5534 4321
Lisa Marrold-Schwember (TH Wildau)
E-Mail: lisa.marrold-schwember@th-
wildau.de
Tel.: 0160 72 300 11

Medien zur 
Berufs- und Studienorientierung

im Verleih für:

SUCHE HIER
www.bibliothek.stadt-fuerstenwalde.de

Wir bedanken uns bei unseren Partnern für die Umsetzung 
und Begleitung der regionalen Ausbildungsbörse.

Erstmals ist nun auch ein Studium in Fürstenwalde 
möglich. Foto: Berufl iche Schule Paula Fürst der 
FAWZ gGmbH

Für die Viadrina und die TH Wildau vor Ort: Lisa Marrold-Schwember, 
David Furmanek und Franziska Barth. Foto: Michael Richter 
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FÜR UNTERNEHMEN

JETZT ANFRAGEN

WAS KANN ICH MACHEN?
- Darstellen des Unternehmens über eigene Profi le und 
 Einbetten von Ausbildungsbeschreibungen und Praktika 
- Hinterlegen von Bildern, Videos und Dokumenten
- Elektronische Kontaktanbahnung zwischen Unternehmen und Schülern 
 auf Basis der jeweiligen Profi le
- Direktes Durchführen eines Videomeetings zwischen 
 Unternehmen und Schüler als 1:1 Meeting 
- Durchführen von Videomeetings mit bis zu 25 Teilnehmern

WAS SOLLTE ICH BEREIT HALTEN?
-  stabile Internetverbindung
- Website, Logo, Ansprechpartner mit Foto, Beschreibungstext, 
 Unternehmensfoto & -videos, Allgemeine Kontaktinfos, Social Media

WIE IST DER ABLAUF?
-  Sollten Sie noch keine Einladung per Mail bekommen haben, können Sie eine  
 Einladung über den QR-Code anfragen.
-  Sie bekommen zeitnahe einen Zugangslink per Mail.
-  Halten Sie Ihre Infos bereit - Sie werden durch alle Fragen geführt und 
 erstellen das Profi l für Ihr Unternehmen.
-  Erstellen Sie auch ein Profi l für sich und Ihre Mitarbeiter
-  Am 23. & 24. April können Sie dann in direkten Kontakt mit den Besuchern  
 treten

GIBTS HIER!

Hilfe!

FÜR SCHÜLER
WAS KANN ICH MACHEN?
- Profi le anlegen, um mit den Unternehmen während der Ausbildungsbörse   
  zu kommunizieren (Vorname, Nachname, Mailadresse, Stadt, Berufl iche    
 Interessen, Foto)
-  Upload der Bewerbungsmappen an individuell ausgewählte Unternehmen.
- Videotermine mit Unternehmen vereinbaren und sie direkt kennenlernen.

WAS SOLLTE ICH BEREIT HALTEN?
-  Neugier auf unsere Unternehmen
-  stabile Internetverbindung
- Vielleicht sogar schon eine Bewerbungsmappe als PDF und 
 Referenzen (Praktika)
-  im besten Fall auch ein Foto

WO FINDET ES STATT?
-  Online - also egal, wo du bist.
- Sogar mit mobilen Endgeräten  
 geht das problemlos.

WIE IST DER ABLAUF?
-  Registriere dich über den QR-Code.
-  Ein paar Tage vor der Veranstaltung bekommst du einen 
 Zugangslink per Mail.
-  Nun kannst du dein Profi l vervollständigen und dich auf 
 der Plattform umschauen.
-  Am 23. und 24. April stehen dir dann alle Funktionen zur Verfügung   
 z.B. Meetings mit einem Betrieb der dich interessiert.

JETZT REGISTRIEREN

REGIONALE
AUSBILDUNGSBÖRSE

2021
Ausbildung in der Region - den jungen Leuten Ihre 
Perspektiven zeigen und den Unternehmen Nach-
wuchs sichern. Für uns ein Herzensthema!

Deshalb kommt auch in diesem Jahr ein Aussetzen 
der Ausbildungsbörse nicht in Frage. Deshalb ge-
ben wir 2021 erstmals unseren Unternehmen und 
Jugendlichen kontaktfrei die Möglichkeit, zueinan-
der zu fi nden, sich einen Überblick über die Poten-

tiale zu verschaffen und sich kennenzulernen. Die 
14. Ausbildungsbörse der Region wird zeitgleich 
die erste digitale! In diesem Newsletter klären wir 
zu allen Fragen rund um das Format auf und erläu-
tern wie man ganz entspannt und individuell an 
der Börse teilnehmen kann. Wir freuen uns wie 
immer auf alle Besucher und wünschen allen 
Teilnehmenden viel Erfolg und alles Gute.

% Suchen Sie mit Ihrem Kind ein Hobby oder ehren-
amtliche Tätigkeiten. So kann Ihr Kind herausfi nden, 
was ihm Spaß macht. Ehrenamtliche Tätigkeiten können 
auch einen guten Eindruck bei der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz machen. Nicht jeder kann sein Hobby 
später zum Beruf machen, aber es kann helfen, Interes-
sen und Stärken herauszufi nden. 

% Erzählen Sie, aber auch Verwandte und Freunde von 
eigenen Berufswegen und -erfahrungen. Erzählungen 
über die Berufserfahrungen anderer können Ihrem Kind 
bei der Berufswahl helfen. Somit könnte Ihr Kind vorab 
Berufe ein- oder ausschließen. 

% Sprechen Sie mit Ihrem Kind über seine Wünsche und 
Stärken. Wer seine Stärken kennt, kann leichter einen 
passenden Beruf fi nden. Im Bewerbungsanschreiben ist 
es wichtig, dass Ihr Kind mit seinen Stärken überzeugen 
kann. 

% Suchen Sie den Kontakt zum Klassenlehrer. Die Klas-
senlehrkraft ist ein hilfreicher Begleiter bei der Berufs-
fi ndung Ihres Kindes und kann Sie hierbei beraten und 
unterstützen. 

% Nutzen Sie die Vorteile der modernen Medien. Im 
Internet kann sich Ihr Kind über Berufe informieren, 
Praktikums- und Ausbildungsplätze suchen, sich auf 
Einstellungstests oder Vorstellungsgespräche vorberei-
ten. Heutzutage muss sich Ihr Kind bei fast allen Unter-
nehmen online bewerben. 

% Hat es mit der Bewerbung nicht geklappt? Dann ho-
len Sie sich frühzeitig Rat bei der Jugendberufsagentur, 
versuchen Sie Ihr Kind zu motivieren oder machen Sie 
sich Gedanken darüber, ob Ihr Kind sich für den richti-
gen Beruf entschieden hat.
QUELLE https://schulewirtschaft-bremen.de/wp-content/uploads/2020/08/
Broschüre_DINA-5__Bremen_FINAL-1.pdf

TIPPS ZUR BERUFLICHEN ORIENTIERUNG
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die erste digitale! In diesem Newsletter klären wir 
zu allen Fragen rund um das Format auf und erläu-
tern wie man ganz entspannt und individuell an 
der Börse teilnehmen kann. Wir freuen uns wie 
immer auf alle Besucher und wünschen allen 
Teilnehmenden viel Erfolg und alles Gute.

% Suchen Sie mit Ihrem Kind ein Hobby oder ehren-
amtliche Tätigkeiten. So kann Ihr Kind herausfi nden, 
was ihm Spaß macht. Ehrenamtliche Tätigkeiten können 
auch einen guten Eindruck bei der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz machen. Nicht jeder kann sein Hobby 
später zum Beruf machen, aber es kann helfen, Interes-
sen und Stärken herauszufi nden. 

% Erzählen Sie, aber auch Verwandte und Freunde von 
eigenen Berufswegen und -erfahrungen. Erzählungen 
über die Berufserfahrungen anderer können Ihrem Kind 
bei der Berufswahl helfen. Somit könnte Ihr Kind vorab 
Berufe ein- oder ausschließen. 

% Sprechen Sie mit Ihrem Kind über seine Wünsche und 
Stärken. Wer seine Stärken kennt, kann leichter einen 
passenden Beruf fi nden. Im Bewerbungsanschreiben ist 
es wichtig, dass Ihr Kind mit seinen Stärken überzeugen 
kann. 

% Suchen Sie den Kontakt zum Klassenlehrer. Die Klas-
senlehrkraft ist ein hilfreicher Begleiter bei der Berufs-
fi ndung Ihres Kindes und kann Sie hierbei beraten und 
unterstützen. 

% Nutzen Sie die Vorteile der modernen Medien. Im 
Internet kann sich Ihr Kind über Berufe informieren, 
Praktikums- und Ausbildungsplätze suchen, sich auf 
Einstellungstests oder Vorstellungsgespräche vorberei-
ten. Heutzutage muss sich Ihr Kind bei fast allen Unter-
nehmen online bewerben. 

% Hat es mit der Bewerbung nicht geklappt? Dann ho-
len Sie sich frühzeitig Rat bei der Jugendberufsagentur, 
versuchen Sie Ihr Kind zu motivieren oder machen Sie 
sich Gedanken darüber, ob Ihr Kind sich für den richti-
gen Beruf entschieden hat.
QUELLE https://schulewirtschaft-bremen.de/wp-content/uploads/2020/08/
Broschüre_DINA-5__Bremen_FINAL-1.pdf

TIPPS ZUR BERUFLICHEN ORIENTIERUNG
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Auf kurzem Wege zum   
 Studium 

Im kommenden Herbst gibt es eine Pre-
miere in Fürstenwalde: Erstmals wird 
hier ein Studium möglich sein. Die Be-
rufl iche Schule Paula Fürst der FAWZ 
gGmbH bietet in Zusammenarbeit mit der 
Fachhochschule des Mittelstands (FHM) 
den Fernstudienstudiengang „Sozialpäd-
agogik und Management“ an. 

„Die Präsenzveranstaltungen fi nden in 
Fürstenwalde statt.
Damit wird es hier in der Region mehr 
Möglichkeiten zur Weiterbildung und 
Qualifi zierung geben“, sagt Geschäfts-
führer Thomas Enkelmann. 
„Es gibt viele Menschen, die sich wei-
terbilden möchten, aber nicht so wei-
te Wege auf sich nehmen wollen“, sagt 
der Geschäftsführer. Das neue Angebot 
komme daher möglichen Interessenten 
aus der Region sehr entgegen. Auch die 
Lehrer kämen überwiegend von der Be-
rufl ichen Schule. „Ein Teil der Fächer wird 
voraussichtlich auch von Personal unse-
res Kooperationspartner, der FHM, unter-
richtet“, so Enkelmann. 

Das kostenpfl ichtige Studium wird in zwei 
Modellen angeboten. Es richtet sich so-
wohl an Schüler der Berufl ichen Schule 
als auch an Externe. Wer ein Abitur, die 
Fachhochschulreife oder eine berufl iche 
Qualifi zierung vorweisen kann, kann eine 
Erzieherausbildung parallel zum Studium 
abslvieren. „Nach vier Jahren hat man 
dann sowohl den Abschluss als staat-
lich anerkannter Erzieher/in als auch den 
Bachelorabschluss“, erklärt Enkelmann. 
Wer bereits einen Abschluss als staat-
lich anerkannter Erzieher/in oder Heiler-
ziehungspfl eger/in hat, kann in nur zwei 
Jahren mit verkürzter Studiendauer sei-
nen Bachelor ablegen. 
Wer den Studienabschluss habe, könne 
damit künftig leichter Führungsaufga-
ben in sozialpädagogischen Einrichtun-
gen und Diensten übernehmen, heißt 
es von der Fachhochschule des Mittel-
stands. Es reiche heute nicht mehr aus, 
eine qualifi zierte pädagogische Fach-
kraft zu sein. Neben Wirtschafts- und 
Managementkompetenz benötige man 
auch wissenschaftlich fundierte, aktuel-
le pädagogische und sozialarbeiterische 
Fachkenntnisse sowie ausgeprägte kom-
munikative, soziale und personale Kom-
petenzen. 

Überfüllte Hörsäle wird es – anders als an 
vielen Hochschulen – eher nicht geben. 
„Es wird bei uns keine Massenabfertigung 
sein, sondern in kleineren Gruppen mit 
etwa zehn bis 15 Studenten unterrichtet“, 
sagt Enkelmann. „Wer Interesse hat, kann 
sich gern bewerben“, betont er. „Da alles 
neu ist, werden auch wir noch Lernende 
sein, aber wir freuen uns auf die neue He-
rausforderung“, so der Geschäftsführer. 

Berufl iche Schule Paula Fürst 
der FAWZ gGmbH
Tel. 03361 735829
E-Mail: info@ausbildung-fuerstenwalde.de
www.ausbildung-fuerstenwalde.de/
studium/

Hochschulen zeigen 
 Präsenz 

Die Europa-Universität Viadrina und die 
Technische Hochschule Wildau haben seit 
Herbst 2020 ein Standbein in Fürstenwal-
de. Mit einer Präsenzstelle im Rathaus 
wollen sie die Zusammenarbeit mit Un-
ternehmen der Region und den Wissen-
stransfer stärken, aber auch jungen Men-
schen die vielen Studienmöglichkeiten 
näher bringen. 

„Wir sind die ersten Ansprechpartner der 
Hochschulen vor Ort“, sagt Mitarbeiterin 
Lisa Marrold-Schwember. Das Büro sei 
derzeit coronabedingt leider nicht geöff -
net. „Aber wir sind digital erreichbar, freu-
en uns über jede Kontaktaufnahme und 
bieten gern auch Videokonferenzen an“, 
so die Absolventin und Vertreterin der TH 
Wildau. 
Auch Veranstaltungen fi nden momentan 
digital statt. „Wir werden bei der digitalen 
Ausbildungsbörse präsent sein und ins-
besondere zu dualen Studienmöglichkei-
ten informieren“, so  Marrold-Schwem-
ber. Das Angebot an der TH Wildau sei 
beispielsweise sehr umfangreich. 
Ebenfalls digital ist ein Gesprächsabend 
für Eltern und Pädagogen zum Thema 

Mehrsprachigkeit am 28. April um 18 Uhr 
geplant. „Eine Familie – zwei Sprachen. 
Wie geht das?“ - lautet der Titel der Run-
de mit dem ehemaligen Leiter des Spra-
chenzentrums der Viadrina, Dr. Thomas 
Vogel. 
Am 19. Mai können sich Schüler und El-
tern zum „Studieren in Brandenburg“ in-
formieren. Die Videokonferenz ab 18.30 
Uhr richtet sich vor allem an Schüler und 
Eltern und fi ndet in Zusammenarbeit mit 
dem Kooperationspartner Netzwerk Stu-
dienorientierung in Brandenburg statt. 
Neben der Organisation von Veranstal-
tungen arbeiten die Mitarbeiter der Prä-
senzstelle an Kontakten: „Wir sind dabei, 

Netzwerke aufzubauen“, so 
Marrold-Schwember. Bei 
einem ersten Kennenlernen 
per Videokonferenz mit Ver-
tretern des Rotary-Clubs in 
Fürstenwalde seien bereits 
viele erste Ideen und Vor-
schläge entwickelt worden. 
„Wir haben auch Kontakte 
zur Kulturfabrik, Museum, 
Kunstgalerie, zu Schulen 
und einzelnen Unterneh-
men geknüpft“, berichtet 
sie. 

www.europa-uni.de/praesenzstelle
Instagram: @praesenzstelle.fuerstenwalde
Ansprechpartner: 
David Furmanek (Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt/O.)
E-Mail: furmanek@europa-uni.de 
Tel. 0177 206 72 14
Franziska Barth (Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt/O.)
fbarth@europa-uni.de 
Tel. 0335 - 5534 4321
Lisa Marrold-Schwember (TH Wildau)
E-Mail: lisa.marrold-schwember@th-
wildau.de
Tel.: 0160 72 300 11

Medien zur 
Berufs- und Studienorientierung

im Verleih für:

SUCHE HIER
www.bibliothek.stadt-fuerstenwalde.de

Wir bedanken uns bei unseren Partnern für die Umsetzung 
und Begleitung der regionalen Ausbildungsbörse.

Erstmals ist nun auch ein Studium in Fürstenwalde 
möglich. Foto: Berufl iche Schule Paula Fürst der 
FAWZ gGmbH

Für die Viadrina und die TH Wildau vor Ort: Lisa Marrold-Schwember, 
David Furmanek und Franziska Barth. Foto: Michael Richter 
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